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Unterrichtsvorhaben I: Kommunikation in Alltag und (sozialen) Me-

dien untersuchen 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

 Erzähltexte: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, erzählerische und sprachliche Gestaltung 

 literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: thematische Bezüge 

 pragmatische Texte: Textsorte, Inhalt und gedanklicher Aufbau/Argumentationsgang, Leserlenkung, 

sprachliche Gestaltung und Intention 

 

Kommunikation 

 Kommunikationssituation und -verlauf: Alltagskommunikation, literarisch gestaltete Kommunikation 

 Kommunikationsformen und -konventionen: monologische und dialogische Kommunikation 

 Kommunikationsrollen und -funktionen: Kommunikationsmodelle 

Sprache 

 Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache. Phonologische, morphologische, syntaktische, se-
mantische und pragmatische Aspekte 

 Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: sprachliche Zuschreibungen, Identifikation 
über Sprache 

 Veränderungen der Gegenwartssprache: Mündlichkeit und Schriftlichkeit 
 
Medien: 

 Information: Darbietungsformen, Prüfung von Geltungsansprüchen 

 Dimensionen der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 erläutern die Wirkung sprachlicher Gestaltungs-
mittel und ihre Bedeutung für die Textaussage, 

 interpretieren textimmanent und textübergrei-
fend dramatische, erzählende sowie lyrische 
Texte, auch unter Berücksichtigung grundlegender 
Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen 
Gattung, 

 erschließen die Mehrdeutigkeit literarischer Texte 
in der eigenen Interpretation und in der Auseinan-
dersetzung mit verschiedenen Lesarten, 

 untersuchen Kommunikationssituationen und -
verläufe im Alltag mithilfe ausgewählter Kommu-
nikationsmodelle, 

 interpretieren literarische Texte gestaltend 

 gestalten ihr eigenes Kommunikationsverhalten in 
verschiedenen Kontexten unter Berücksichtigung 
der jeweils geltenden Konventionen, 

 formulieren mündliche Beiträge im Hinblick auf die 
Funktion ziel- und adressaten-orientiert, 

 formulieren unter Berücksichtigung ihres Wissens 
über Formen und Regeln an-gemessener 
Kommunikation Rückmeldungen zu Beiträgen 
anderer, 

 gestalten ihr eigenes Kommunikationsverhalten in 

verschiedenen Kontexten unter Berücksichtigung 
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 unterscheiden zwischen Alltagskommunikation 
und literarisch gestalteter Kommunikation, 

 beurteilen den Wert von Kommunikationsmodel-
len für das Verstehen literarischer Texte, 

 untersuchen monologische und dialogische Kom-
munikation im Hinblick auf ihre Funktion (u. a. Ap-
pell, Ausdruck, Darstellung), 

 benennen die jeweils geltenden Konventionen 

monologischer und dialogischer Kommunikation 

in unterschiedlichen (medialen) Kontexten.1 

der jeweils geltenden Konventionen.2 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. Überprüfungsformat Klausur: 

3a: Erörterung von Sachtexten oder 

3b: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen lite-

rarischen Text 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Kerntexte: 

Walter Helmut Fritz „Augenblicke“, Irene Dische „Liebe Mom, lieber Dad“, Margret Steenfatt „Im Spiegel“, Si-

bylle Berg „Vera sitzt auf dem Balkon“, Peter Stamm „Die ganze Nacht“, Thomas Empl „Wir umklammern uns“, 

Haruki Murakami „Das grüne Monster“, Franz Kafka „Heimkehr“ und „Der Steuermann“, auch: Umberto Eco 

„Im Wald der Fiktionen“ 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 

 
 

 

 
1 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe, MKR 3.3 
2 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe, MKR 3.2, 3.3 



Städt.  Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium 
MÖNCHENGLADBACH 

Bilingualer Zweig Englisch • Ganztagsangebot für die Sekundarstufe I 
Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchengladbach •Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

 

3 

Unterrichtsvorhaben II: Mechanismen der Meinungsbildung 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache: 

 Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache: phonologische, morphologische, syntaktische, seman-

tische und pragmatische Aspekte 

 Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: sprachliche Zuschreibungen, Identifikation 

über Sprache 

 Veränderungen der Gegenwartssprache: Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

 Formen gesteuerten und ungesteuerten Sprachwandels (u.a. Einführung gendergerechter Sprache)3 

 
Texte 

 pragmatische Texte: Textsorte, Inhalt und gedanklicher Aufbau/Argumentationsgang, Leserlenkung, 

sprachliche Gestaltung und Intention 

 

Medien: 

 Information: Darbietungsformen, Prüfung von Geltungsansprüchen 

 Dimensionen der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren 

 

Kommunikation: 

 Kommunikationsformen und -konventionen: monologische und dialogische Kommunikation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 beschreiben verschiedene Ebenen des Systems 
Sprache (phonologische, morphologische, syntak-
tische, semantische und pragmatische Aspekte), 

 erläutern das Verhältnis von Mündlichkeit und 
Schriftlichkeit unter Berücksichtigung aktueller 
Veränderungen von Sprache, 

 beurteilen die situative Angemessenheit konzepti-
oneller Schriftlichkeit und konzeptioneller Münd-
lichkeit, 

 erläutern die Wirkung sprachlicher Gestaltungs-
mittel und ihre Bedeutung für die Textaussage, 

 analysieren pragmatische Texte textimmanent 
und mithilfe textübergreifender Informationen, 

 entnehmen Texten und Materialdossiers zielge-
richtet relevante Informationen und Argumente 
(Identifizieren, Ordnen, Auswählen), 

 planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
unter Berücksichtigung von Schreibziel und Aufga-
benstellung, 

 setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzüber-
greifende Muster der Textorganisation) bei der Er-
stellung von analysierenden Texten und beim pro-
duktionsorientierten Schreiben ein, 

 gestalten ihr eigenes Kommunikationsverhalten in 
verschiedenen Kontexten unter Berücksichtigung 
der jeweils geltenden Konventionen, 

 erstellen Beiträge in medialen Kommunikationssi-
tuationen unter Berücksichtigung von Urheber- und 
Persönlichkeitsrechten. 

 

 
3 Integration von Zielen des Aktionsplans „Impulse 2020 - für queeres Leben in NRW“ in den Kernlehrplan Deutsch für die 

gymnasiale Oberstufe 
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 benennen die jeweils geltenden Konventionen 
monologischer und dialogischer Kommunikation in 
unterschiedlichen (medialen) Kontexten, 

 untersuchen monologische und dialogische Kom-
munikation im Hinblick auf ihre Funktion, 

 erläutern Möglichkeiten und Risiken beim Gene-
rieren, Teilen und Kommentieren von Inhalten. 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. Überprüfungsformat Klausur: 

 

2a: Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführen-

dem Schreibauftrag) oder 

4: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fach-

spezifischem Bezug 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Kerntexte: Schneider: Warum wir glauben, was wir wollen, Martenstein: Der Sog der Masse, Die 

Theorie der Filterblase, Mirau: Wie uns Social Bots beeinflussen und warum sie so gefährlich sind, Meinungs-

bildung zwischen Fakt und Fake 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 

 



Städt.  Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium 
MÖNCHENGLADBACH 

Bilingualer Zweig Englisch • Ganztagsangebot für die Sekundarstufe I 
Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchengladbach •Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

 

5 

Unterrichtsvorhaben III: Unser Handeln und seine Folgen - Verant-

wortung und Schuld in dramatischen Texten 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

 Drama (Ganzschrift) im historischen Kontext: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, Dialoggestaltung, 

sprachliche Gestaltung 

 
Medien: 

 Dimensionen der Partizipation: Generieren, Teilen und Kommentieren; individuelle und gesellschaftli-

che Verantwortung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 erläutern die Wirkung sprachlicher Gestaltungs-
mittel und ihre Bedeutung für die Textaussage, 

 setzen Textteile mit dem Textganzen in Beziehung 
(lokale und globale Kohärenz), 

 interpretieren textimmanent und textübergrei-
fend dramatische, erzählende sowie lyrische 
Texte, auch unter Berücksichtigung grundlegen-
der Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen 
Gattung, 

 beschreiben ihre individuelle Wahrnehmung der 
ästhetischen Gestaltung literarischer Texte, 

 erschließen die Mehrdeutigkeit literarischer Texte 
in der eigenen Interpretation und in der Ausei-
nandersetzung mit verschiedenen Lesarten, 

 untersuchen monologische und dialogische Kom-
munikation im Hinblick auf ihre Funktion (u. a. 
Appell, Ausdruck, Darstellung) 

 prüfen den Geltungsanspruch von (selbst recher-
chierten) Informationen in verschiedenen Darbie-
tungsformen unter Berücksichtigung der Verläss-
lichkeit von Quellen und der Objektivität der Dar-
stellung, 

 beurteilen an Beispielen die individuelle und ge-
sellschaftliche Verantwortung bei der Teilhabe an 
Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozessen, 

 erschließen die Mehrdeutigkeit literarischer Texte 

 überarbeiten mithilfe von vorgegebenen Kriterien 

(u. a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

die sprachliche Darstellung in Texten, 

 planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
unter Berücksichtigung von Schreibziel und Aufga-
benstellung, 

 setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzüber-
greifende Muster der Textorganisation) bei der Er-
stellung von analysierenden, informierenden, argu-
mentierenden Texten und beim produktionsorien-
tierten Schreiben ein, 

 unterscheiden in ihren Texten zwischen Ergebnis-
sen textimmanenter Untersuchungsverfahren und 
dem Einbezug textübergreifender Informationen, 

 stellen ihr Textverständnis durch Formen produkti-
onsorientierten Schreibens dar, 

 interpretieren literarische Texte gestaltend5. 
 

 
5 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe, MKR 4.2 
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in der eigenen Interpretation und in der 
Auseinandersetzung mit verschiedenen Lesarten4. 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. Überprüfungsformat Klausur: 
 

1a: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiter-

führendem Schreibauftrag) oder 

1b: Vergleichende Analyse literarischer Texte 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Dramen (Ganzschrift): 

Gotthold Ephraim Lessing: Emilia Galotti, Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan, Bertolt Brecht: Leben 

des Galilei, Friedrich Dürrenmatt: Die Physiker, Ferdinand von Schirach: Terror. Ein Theaterstück, Henrik Ibsen: 

Ein Volksfeind 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 

 

 
4 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe 
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Unterrichtsvorhaben IV: Vielfalt des Erzählens - Erzählende Texte in-

terpretieren 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

 Erzähltexte: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, erzählerische und sprachliche Gestaltung 

 literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: thematische Bezüge 

 

Kommunikation 

 Kommunikationssituation und -verlauf: Alltagskommunikation, literarisch gestaltete Kommunikation 

 

Sprache 

 Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache: phonologische, morphologische, syntaktische, seman-

tische und pragmatische Aspekte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 interpretieren textimmanent und textübergrei-
fend dramatische, erzählende sowie lyrische 
Texte, auch unter Berücksichtigung grundlegender 
Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen 
Gattung, 

 erschließen die Mehrdeutigkeit literarischer Texte 
in der eigenen Interpretation und in der Auseinan-
dersetzung mit verschiedenen Lesarten, 

 beschreiben ihre individuelle Wahrnehmung der 
ästhetischen Gestaltung literarischer Texte, 

 untersuchen monologische und dialogische Kom-
munikation im Hinblick auf ihre Funktion (u.a. Ap-
pell, Ausdruck, Darstellung. 

 interpretieren literarische Texte gestaltend, 

 unterscheiden zwischen Alltagskommunikation und 
literarisch gestalteter Kommunikation, 

 beurteilen den Wert von Kommunikationsmodellen 
für das Verstehen literarischer Texte, 

 untersuchen monologische und dialogische Kom-
munikation im Hinblick auf ihre Funktion (u. a. Ap-
pell, Ausdruck, Darstellung), 

 planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
unter Berücksichtigung von Schreibziel und Aufga-
benstellung, 

 setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzüber-
greifende Muster der Textorganisation) bei der Er-
stellung von analysierenden, informierenden, argu-
mentierenden Texten und beim produktionsorien-
tierten Schreiben ein, 

 unterscheiden in ihren Texten zwischen Ergebnis-
sen textimmanenter Untersuchungsverfahren und 
den Einbezug textübergreifender Informationen. 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. Überprüfungsformat Klausur: 

ggf. Klausurtyp 1a, 1b 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Kerntexte: Kafka: Die Verwandlung; Brief an den Vater, Sokel: Die Erziehung zur Tragik, Stach: Kafkas 



Städt.  Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium 
MÖNCHENGLADBACH 

Bilingualer Zweig Englisch • Ganztagsangebot für die Sekundarstufe I 
Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchengladbach •Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

 

8 

Tiermetaphorik, Rahner: Die Verwandlung, Corbeyran/Horne: Die Verwandlung, Eco: Im Wald der Fiktionen, 

Lovenberg: Wozu überhaupt lesen=, Einzmann: Die Freundin meines Freundes, Wells: Die Fliege, Brecht: Herr 

K. fährt Autp, Aloni: Sie sitzt auf der Mauer, Kafka: Im Tunnel 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Unterrichtsvorhaben V: Dichten für eine bessere Welt – Politische 

Lyrik interpretieren 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

 lyrische Texte: Inhalt und Aufbau, formale und sprachliche Gestaltung 

 literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: thematische Bezüge 

Medien: 

 Multimodalität: Nichtlinearität; Verhältnis von Bild, Ton und Text 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 erläutern die Wirkung sprachlicher Gestaltungs-
mittel und ihre Bedeutung für die Textaussage, 

 setzen Textteile mit dem Textganzen in Beziehung 
(lokale und globale Kohärenz), 

 interpretieren textimmanent und textübergrei-
fend dramatische, erzählende sowie lyrische 
Texte, auch unter Berücksichtigung grundlegender 
Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen 
Gattung, 

 beschreiben ihre individuelle Wahrnehmung der 
ästhetischen Gestaltung literarischer Texte, 

 erschließen die Mehrdeutigkeit literarischer Texte 
in der eigenen Interpretation und in der 
Auseinandersetzung mit verschiedenen Lesarten, 

 erläutern an Beispielen Wirkungsweisen multimo-
daler Texte (u.a. multimodale Umsetzung 
lyrischer Texte), 

 erläutern an Beispielen Wirkungsweisen 

multimodaler Texte (u.a. multimodale Umsetzung 

lyrischer Texte).6 

 die Mehrdeutigkeit literarischer Texte in der 

eigenen Interpretation und in der 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Lesarten7 

 setzen zielgerichtet verschiedene Textmuster (ty-
pische grammatische Konstruktionen und satz-
übergreifende Muster der Textorganisation) bei 
der Erstellung von analysierenden Texten und 
beim produktionsorientierten Schreiben ein, 

 unterscheiden in ihren Texten zwischen Ergebnis-
sen textimmanenter Untersuchungsverfahren 
und dem Einbezug textübergreifender Informatio-
nen, 

 stellen ihr Textverständnis durch Formen produk-
tionsorientierten Schreibens dar, 

 interpretieren literarische Texte gestaltend,8 

 gestalten Texte mithilfe digitaler Werkzeuge mul-
timodal. 

 
6 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe 
7 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe, MKR 3.1 
8 Integration der Ziele und Inhaltsbereiche der Leitlinie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in den Kernlehrplan Deutsch 

für die gymnasiale Oberstufe, MKR 4.2 
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Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. Überprüfungsformat Klausur: 

Typ 1a: Interpretation literarischer Texte (Gedichtinter-

pretation, nicht: Vergleich zweier Gedichte) 

--> Thema der Zentralen Klausur 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Kerntexte: 

Brinkmann „Selbstbildnis im Supermarkt“, Julia Engelmann „One Day“, Annette von Droste-Hülshoff „Das 

Spiegelbild“, Marcel Beyer „Stiche“, Bertolt Brecht „Der Radwechsel“, Zafer Şenocak „Doppelmann“, Rainer 

Maria Rilke „Der Panther“, moderne Songs zum Thema nach Vorschlägen der Lernenden 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Nutzung von Bildern und musikalischen 

Elementen bei der medialen Gestaltung lyrischer Texte (Poetry Clips) 
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Abitur Deutsch 2026 – LK Q1 

Unterrichtsvorhaben I: Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 

unterschiedlichen historischen Kontexten 

Inhaltsfelder 
Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte: 

• Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten: Figurengestal-
tung, Handlungsaufbau, erzählerische und sprachliche Gestaltung  

Kommunikation: 

Autor-Rezipienten-Kommunikation 

Medien: 

• Multimodales Erzählen: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, erzählerische und ästhetische Gestal-
tung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

 • planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
selbstständig unter Berücksichtigung von Leseziel, 
Aufgabenstellung, Umfang und Komplexität der Texte,  
• interpretieren strukturell unterschiedliche erzäh-
lende Texte, auch unter Berücksichtigung der Entwick-
lung der gattungstypischen Gestaltungsformen und 
poetologischer Konzepte 
• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der Zu-
sammenschau literarischer Texte unter Einbezug wei-
terer Kontexte (u. a. gesellschaftspolitische Hinter-
gründe, poetologische Konzepte, literaturwissen-
schaftliche Ansätze) 
• ordnen literarische Texte in grundlegende literatur-
historische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen ein (vom Barock bis zur Gegenwart), 
• erläutern die Problematik literaturwissenschaftli-
cher Kategorisierungen (Epochen, Gattungen) 
• vergleichen die Ausgestaltung von Motiven und The-
men sowie die Strukturen literarischer Texte, 
• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten in 
Beziehung (u. a. Aussagen von Autorinnen und Auto-
ren, literaturwissenschaftliche Texte) 
• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der äs-
thetischen Gestaltung literarischer Texte 
• erläutern die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die 
Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation 

• planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
selbstständig unter Berücksichtigung von Aufgabenstel-
lung und Schreibziel 

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption ei-
genständig eine inhaltliche Gliederung für ihre eigenen 
Texte 

• formulieren unter Anwendung von Textmustern (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation) komplexe Texte 
sach-, adressaten- und situationsgerecht 

• stellen in ihren Texten die Ergebnisse textimmanen-
ter und textübergreifender Untersuchungsverfahren 
dar und integrieren sie in eine eigenständige Deutung 

• stellen ihr Textverständnis durch verschiedene For-
men produktionsorientierten Schreibens dar 

• interpretieren literarische Texte durch einen gestal-
tenden Vortrag 

• begründen ihre Position in dialogischen Gesprächs-
formen sach- und adressatengerecht sowie dem kom-
munikativen Kontext angemessen 

• verfassen und überarbeiten verschiedenartige Texte 
mithilfe digitaler Werkzeuge, auch in kollaborativen 
Verfahren 



Städt.  Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium 
MÖNCHENGLADBACH 

Bilingualer Zweig Englisch • Ganztagsangebot für die Sekundarstufe I  

Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchengladbach •Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 
 

2 

• erläutern die Besonderheiten der Autor-Rezipien-
ten-Kommunikation 
• analysieren die narrative Struktur und ästhetische 
Gestaltung eines Films, auch mit Blick auf ihre Wir-
kung und reflektieren diese kritisch 
• erläutern Gestaltungsmöglichkeiten multimodalen 
Erzählens auf der Figuren- und  
Handlungsebene und reflektieren diese kritisch   

 

 

 

 

 

 Überprüfungsformat 1. Klausur:  

1a: Interpretation eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)  

Überprüfungsformat 2. Klausur:  

3b: Erörterung literarischer Texte − auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes oder 

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Vorgabe: 

Jenny Erpenbeck: Heimsuchung 

Vergleichstext: 

Theodor Fontane: Irrungen, Wirrungen  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur Deutsch 2026 – LK Q1 

Unterrichtsvorhaben II: Strukturell unterschiedliche Dramen aus un-

terschiedlichen historischen Kontexten 

Inhaltsfelder 
Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte: 

• Figurengestaltung, Handlungsaufbau, Dialoggestaltung, sprachliche Gestaltung 
Kommunikation: 

• Kommunikationsformen und -konventionen: monologische und dialogische Kommunikation 
Medien: 

• Umsetzung von Literatur: filmische Umsetzung einer Textvorlage, Bühneninszenierung eines dramatischen 
Textes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
selbstständig unter Berücksichtigung von Leseziel, 
Aufgabenstellung, Umfang und Komplexität der Texte 
• interpretieren strukturell unterschiedliche dramati-
sche Texte, auch unter Berücksichtigung der Entwick-
lung der gattungstypischen Gestaltungsformen und 
poetologischer Konzepte 
• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der 
Zusammenschau literarischer Texte unter Einbezug 
weiterer Kontexte (u. a. gesellschaftspolitische Hin-
tergründe, poetologische Konzepte, literaturwissen-
schaftliche Ansätze), 
• ordnen literarische Texte in grundlegende literatur-
historische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen ein (vom Barock bis zur Gegenwart), 
• erläutern die Problematik literaturwissenschaftli-
cher Kategorisierungen (Epochen, Gattungen) 
• vergleichen die Ausgestaltung von Motiven und 
Themen sowie die Strukturen literarischer Texte, 
• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten in 
Beziehung (u. a. Aussagen von Autorinnen und Auto-
ren, literaturwissenschaftliche Texte) 
• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der äs-
thetischen Gestaltung literarischer Texte 
• erläutern die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die 
Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation 

• planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
selbstständig unter Berücksichtigung von Aufgabenstel-
lung und Schreibziel 

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption ei-
genständig eine inhaltliche Gliederung für ihre eigenen 
Texte 

• formulieren unter Anwendung von Textmustern (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation) komplexe Texte 
sach-, adressaten- und situationsgerecht 

• stellen in ihren Texten die Ergebnisse textimmanen-
ter und textübergreifender Untersuchungsverfahren 
dar und integrieren sie in eine eigenständige Deutung 

• stellen ihr Textverständnis durch verschiedene For-
men produktionsorientierten Schreibens dar 

• interpretieren literarische Texte durch einen gestal-
tenden Vortrag 

• erläutern komplexe Fachinhalte in monologischen 
Gesprächsformen Verständnis fördernd (u. a. Zuhörer-
aktivierung, Nutzung von Visualisierung) 

• begründen ihre Position in dialogischen Gesprächs-
formen sach- und adressatengerecht sowie dem kom-
munikativen Kontext angemessen 
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• analysieren sprachliches Handeln in rhetorisch ge-
stalteter Kommunikation unter Einbezug von Kom-
munikationsmodellen 
• deuten in der Analyse rhetorisch gestalteter Kom-
munikation verbale, nonverbale und paraverbale As-
pekte in Beziehung zueinander  
• untersuchen symmetrische und asymmetrische 
Kommunikation in Gesprächssituationen und literari-
schen Texten, auch unter Berücksichtigung gesell-
schaftlicher Rollen und Positionen 
• analysieren die narrative Struktur und ästhetische 
Gestaltung eines Films, auch  
mit Blick auf ihre Wirkung und reflektieren diese kri-
tisch,  
• erläutern Gestaltungsmöglichkeiten multimodalen 
Erzählens auf der Figuren- und  
Handlungsebene und reflektieren diese kritisch,  
• vergleichen ausgewählte Aspekte verschiedener 
Bühneninszenierungen eines  
dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung 
und Wirkung, 

• gestalten Beiträge in unterschiedlichen medialen 
Kontexten auch unter ästhetischen Gesichtspunkten si-
tuations- und adressatengerecht unter Berücksichti-
gung von Urheberrechten. 

 

 

 

 

 Überprüfungsformat 1. Klausur:  

1a: Interpretation eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)  

Überprüfungsformat 2. Klausur:  

3b: Erörterung literarischer Texte − auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes oder 

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Vorgabe: 

Heinrich v. Kleist: Der zerbrochne Krug (sowohl in der gekürzten als auch in der Variant-Fassung des 12. Auftritts) 

Vergleichstext: 

Yasmina Reza: Der Gott des Gemetzels 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur 2026 – LK Q2 

Unterrichtsvorhaben I: Sprache, Denken, Wirklichkeit; Sprachvarie-

täten, Sprachgeschichtlicher Wandel; Sprachskepsis; Theorien zum 

Spracherwerb, Erstspracherwerb, Mehrsprachigkeit 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte 

Inhaltliche Schwerpunkte 
 

Sprache 

• Sprache, Denken, Wirklichkeit: Verhältnis von sprachlichen Zeichen, Vorstellung und Gegenstand; 
Sprachskepsis  

• Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: Dialekte, Soziolekte 

• Sprachgeschichtlicher Wandel: Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache, gesteuerte und un-
gesteuerte Formen 

• Theorien zum Spracherwerb, Erstspracherwerb, Mehrsprachigkeit 
 
Texte 

• pragmatische Texte: Textsorte, Inhalt und gedanklicher Aufbau/Argumentationsgang, Leserlenkung, 
sprachliche Gestaltung und Intention  
literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: motivische und thema-tische, diachrone und 
synchrone Bezüge  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• vergleichen unterschiedliche Theorien zum Ver-
hältnis von Sprache, Denken und Wirklichkeit (Zei-
chen, Vorstellung und Gegenstand, Sprachskep-
sis),  

• vergleichen Sprachvarietäten in verschiedenen Er-
scheinungsformen (u. a. Soziolekt, Dialekt, Regio-
nalsprache wie Niederdeutsch) und deren gesell-
schaftliche Bedeutsamkeit, auch unter historischer 
Perspektive,  

• erklären theoriegestützt Veränderungstendenzen 
der Gegenwartssprache und ihre Ursachen (Mehr-
sprachigkeit, Einfluss von Medien, sprachliche Kre-
ativität),  

• erläutern den Erwerb mehrerer Sprachen sowie 
Phänomene innerer und äußerer Mehrsprachig-
keit und ihre Auswirkungen,  

• beurteilen Formen gesteuerten und ungesteuer-
ten Sprachwandels (u. a. gendergerechte Spra-
che),  

• stellen komplexe Sachverhalte unter Berücksichti-
gung der Kommunikationssituation, der Adressaten 
und der Funktion sprachlich differenziert dar,  

• formulieren mündlich und schriftlich unter Verwen-
dung einer angemessenen Fachterminologie,  

• überarbeiten selbstständig die sprachliche Darstel-
lung in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. stilisti-
sche Angemessenheit, Verständlichkeit, syntakti-
sche und se-mantische Variationsbreite).  
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• vergleichen die Grundannahmen von unterschied-
lichen wissenschaftlichen An-sätzen der Spracher-
werbstheorie,  

• erläutern sprachlich-stilistische Mittel in schriftli-
chen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren 
Bedeutung für die Textaussage und Wirkung, auch 
unter Berücksichtigung des jeweiligen gesell-
schaftlichen und historischen Kontextes.  

 

 

 Überprüfungsformat Klausur:  

3a: Erörterung pragmatischer Texte oder 

3b: Erörterung literarischer Texte auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: entfällt 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur 2026 – LK Q2 

Unterrichtsvorhaben II: Lyrik aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten: „unterwegs sein“ – Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart; 

poetologische Konzepte 

Inhaltsfeld 
Texte 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

• lyrische Texte aus unterschiedlichen historischen Kontexten; Inhalt und Aufbau; Sprechsituation, for-

male und sprachliche Gestaltung; poetologische Konzepte 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
unter Berücksichtigung von Lese-ziel, Aufgaben-
stellung, Umfang und Komplexität der Texte,  

• interpretieren lyrische Texte im historischen 
Längsschnitt, auch unter Berücksichtigung der 
Formen des lyrischen Sprechens und poetologi-
scher Konzepte,  

• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der 
Zusammenschau literarischer Texte unter Einbe-
zug weiterer Kontexte (u. a. gesellschaftspoliti-
sche Hinter-gründe, poetologische Konzepte, lite-
raturwissenschaftliche Ansätze),  

• ordnen literarische Texte in grundlegende litera-
turhistorische und historisch-gesellschaftliche Ent-
wicklungen ein (vom Barock bis zur Gegenwart),  

• erläutern die Problematik literaturwissenschaftli-
cher Kategorisierungen (Epochen, Gattungen),  

• vergleichen die Ausgestaltung von Motiven und 
Themen sowie die Strukturen literarischer Texte,  

• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten 
in Beziehung (u. a. Aussagen von Autorinnen und 
Autoren, literaturwissenschaftliche Texte),  

• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der 
ästhetischen Gestaltung literarischer Texte,  

• erläutern die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die 
Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation,  

• setzen komplexe Texte (u. a. in einem Materialdos-
sier) in Beziehung zueinander und leiten unter 

• planen und steuern begründet ihren Schreibpro-
zess unter Berücksichtigung von Aufgabenstel-
lung und Schreibziel,  

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption 
eine inhaltliche Gliederung für ihre eigenen 
Texte,  

• formulieren unter Anwendung von Textmustern 
(typische grammatische Konstruktionen und satz-
übergreifende Muster der Textorganisation) 
Texte sach-, adressaten- und situationsgerecht,  

• stellen in ihren Texten Ergebnisse textimmanen-
ter und textübergreifender Unter-suchungsver-
fahren dar und führen sie in einer eigenständigen 
Deutung zusammen,  

• stellen ihr Textverständnis durch Formen produk-
tionsorientierten Schreibens dar,  

• interpretieren literarische Texte durch einen ge-
staltenden Vortrag.  
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Berücksichtigung der Aufgabenstellung selbststän-
dig Teilaspekte eines Themas oder Vergleichsas-
pekte ab.  

 Überprüfungsformat Klausur:  

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 
(Gedichtvergleich) 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: entfällt 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: wenn möglich, Themen fächerübergreifend 

mit dem Fach Musik behandeln 
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Abitur 2026 – LK Q2 

Unterrichtsvorhaben II: Sprache in politisch-gesellschaftlichen Ver-

wendungszusammenhängen 

Inhaltsfelder 
Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Kommunikation: 

• politisch-gesellschaftliche Kommunikation zwischen Verständigung und Strategie 

• sprachliche Merkmale politisch-gesellschaftlicher Kommunikation 

• schriftlicher und mündlicher Sprachgebrauch politisch-gesellschaftlicher Kommunikation in unter-

schiedlichen Medien 

• Kommunikationssituation und -verlauf: Verhältnis von Öffentlichkeit und Privatheit; literarisch und 

rhetorisch gestaltete Kommunikation  

• Kommunikationsrollen und -funktionen: symmetrische und asymmetrische Kommunikation, Verstän-

digung und Manipulation  

 

Medien: 

• Information: Darbietungsformen, Verbreitungsweisen, Prüfung von Geltungsansprüchen  

• Dimensionen der Partizipation: individuelle und gesellschaftliche Verantwortung; Möglichkeiten der 
politischen Willensbildung, der gesellschaftlichen Einflussnahme und Mitgestaltung  

• Medientheorie: mediale Umbrüche und ihre Wirkung 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• analysieren sprachliches Handeln in rhetorisch ge-
stalteter Kommunikation unter Einbezug einzelner 
Kommunikationsmodelle,  

• deuten in der Analyse rhetorisch gestalteter Kom-
munikation verbale, nonverbale und paraverbale 
Aspekte in Beziehung zueinander,  

• untersuchen symmetrische und asymmetrische 
Kommunikation in Gesprächssituationen und lite-
rarischen Texten, auch unter Berücksichtigung ge-
sellschaftlicher Rollen und Positionen,  

• erläutern Merkmale verständigungsorientierter 
und manipulativer Kommunikation (u. a. im politi-
schen Kontext),  

• stellen Möglichkeiten und Grenzen gesellschaftli-
cher Mitgestaltung in linearer und vernetzter Kom-
munikation dar,  

• erläutern komplexe Fachinhalte in monologischen 
Gesprächsformen Verständnis fördernd unter Nut-
zung von Visualisierungen,  

• begründen ihre Position in dialogischen Gesprächs-
formen sach- und adressatengerecht sowie dem 
kommunikativen Kontext angemessen,  

• verfassen Beiträge in digitalen Kontexten im Hin-
blick auf die Wirkungsabsicht und die potenzielle 
Reichweite, 

• gestalten Beiträge in verschiedenen medialen 
Kommunikationssituationen unter Berücksichti-
gung von Persönlichkeitsrechten, 

• gestalten Beiträge in unterschiedlichen medialen 
Kontexten auch unter ästhetischen Gesichts-
punkten situations- und adressatengerecht unter 
Berücksichtigung von Urheberrechten. 
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• erläutern das Verhältnis von Öffentlichkeit und Pri-
vatheit in verschiedenen medialen Kontexten, 

• beurteilen die Möglichkeiten verschiedener digi-
taler Werkzeuge zur Verarbeitung von Wissen 
und zum Erkenntnisgewinn, 

• erläutern differenziert Zusammenhänge zwi-
schen medialem Kontext und der Darbietungs-
form von Informationen, 

• beurteilen Möglichkeiten und Gefahren der po-
litischen Willensbildung und der gesellschaftli-
chen Einflussnahme in verschiedenen medialen 
Zusammenhängen (u. a. Teilhabe an öffentli-
chen Diskursen, Verbreitung von Falschmeldun-
gen, Hate Speech). 

 Überprüfungsformat Klausur:  

4a: Materialgestütztes Verfassen informierender Texte 

oder 
4b: Materialgestütztes Verfassen argumentierender 
Texte 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Aufgabenart IV verbindlich für die 

Auswahl einer Klausur im Rahmen der Vorklausur 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur Deutsch 2026 – GK Q1 

Unterrichtsvorhaben I: Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 

unterschiedlichen historischen Kontexten 

Inhaltsfelder 
Texte, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte: 

• Strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten: Figurengestal-
tung, Handlungsaufbau, erzählerische und sprachliche  Gestaltung  

Medien: 

• Multimodales Erzählen: Figurengestaltung, Handlungsaufbau, erzählerische  und ästhetische Gestal-
tung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
unter Berücksichtigung von Leseziel, Aufgabenstel-
lung, Umfang und Komplexität der Texte 
• interpretieren strukturell unterschiedliche erzäh-
lende Texte, auch unter Berücksichtigung der Entwick-
lung der gattungstypischen Gestaltungsformen 
• untersuchen selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfahren und füh-
ren ihre Ergebnisse in einer schlüssigen Deutung zu-
sammen 
• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der Zu-
sammenschau literarischer Texte unter Einbezug wei-
terer Kontexte (u. a. gesellschaftspolitische Hinter-
gründe) 
• ordnen literarische Texte in grundlegende literatur-
historische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen ein (von der Aufklärung bis zur Gegenwart),  
• erläutern die Möglichkeiten und die Grenzen der Zu-
ordnung literarischer Werke zu Epochen 
• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten 
(Aussagen von Autorinnen und Autoren, literaturwis-
senschaftliche Texte) in Beziehung 
• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der äs-
thetischen Gestaltung literarischer Texte 
• erläutern an ausgewählten Beispielen die Mehrdeu-
tigkeit von Texten 
• erläutern Gestaltungsmöglichkeiten multimodalen 
Erzählens auf der Figuren- und Handlungsebene 

• planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
unter Berücksichtigung von Aufgabenstellung und 
Schreibziel 

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption eine 
inhaltliche Gliederung für ihre eigenen Texte 

• formulieren unter Anwendung von Textmustern (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation) Texte sach-, adres-
saten- und situationsgerecht  

• stellen in ihren Texten Ergebnisse textimmanenter 
und textübergreifender Untersuchungsverfahren dar 
und führen sie in einer eigenständigen Deutung zusam-
men 

• stellen ihr Textverständnis durch Formen produktion-
sorientierten Schreibens dar 

• interpretieren literarische Texte durch einen gestal-
tenden Vortrag 

• verfassen und überarbeiten Texte mithilfe digitaler 
Werkzeuge, auch in kollaborativen Verfahren  
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• analysieren Ausschnitte der filmischen Umsetzung 
einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung und 
ihrer Wirkung,  

 

 

 

 

 Überprüfungsformat 1. Klausur:  

1a: Interpretation eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)  

Überprüfungsformat 2. Klausur:  

3b: Erörterung literarischer Texte − auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes oder 

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Vorgabe: 

Jenny Erpenbeck: Heimsuchung 

Vergleichstext: 

Theodor Fontane: Irrungen, Wirrungen  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur Deutsch 2026 – GK Q1 

Unterrichtsvorhaben II: Strukturell unterschiedliche Dramen aus un-

terschiedlichen historischen Kontexten 

Inhaltsfelder 
Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte: 

• Figurengestaltung, Handlungsaufbau, Dialoggestaltung, sprachliche Gestaltung 
Kommunikation: 

• Kommunikationsformen und -konventionen: monologische und dialogische Kommunikation 
Medien: 

• Umsetzung von Literatur: filmische Umsetzung einer Textvorlage, Bühneninszenierung eines dramatischen 
Textes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
selbstständig unter Berücksichtigung von Leseziel, 
Aufgabenstellung, Umfang und Komplexität der 
Texte,  
• interpretieren strukturell unterschiedliche dramati-
sche Texte, auch unter Berücksichtigung der Entwick-
lung der gattungstypischen Gestaltungsformen und 
poetologischer Konzepte, 
• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der 
Zusammenschau literarischer Texte unter Einbezug 
weiterer Kontexte (u. a. gesellschaftspolitische Hin-
tergründe, poetologische Konzepte, literaturwissen-
schaftliche Ansätze) 
• ordnen literarische Texte in grundlegende literatur-
historische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen ein (von der Aufklärung bis zur Gegenwart) 
• erläutern die Möglichkeiten und die Grenzen der 
Zuordnung literarischer Werke zu Epochen 
• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten 
(Aussagen von Autorinnen und Autoren, literaturwis-
senschaftliche Texte) in Beziehung 
• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der äs-
thetischen Gestaltung literarischer Texte  
• erläutern an ausgewählten Beispielen die Mehr-
deutigkeit von Texten 

• planen und steuern begründet ihren Schreibprozess 
unter Berücksichtigung von Aufgabenstellung und 
Schreibziel 

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption eine 
inhaltliche Gliederung für ihre eigenen Texte  

• formulieren unter Anwendung von Textmustern (typi-
sche grammatische Konstruktionen und satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation) Texte sach-, adres-
saten- und situationsgerecht 

• stellen in ihren Texten Ergebnisse textimmanenter 
und textübergreifender Untersuchungsverfahren dar 
und führen sie in einer eigenständigen Deutung zusam-
men 

• stellen ihr Textverständnis durch Formen produktion-
sorientierten Schreibens dar, 

• interpretieren literarische Texte durch einen gestal-
tenden Vortrag. 

• erläutern Fachinhalte in monologischen Gesprächs-
formen Verständnis fördernd unter Nutzung von Visua-
lisierungen 

• begründen ihre Position in dialogischen Gesprächs-
formen sach- und adressatengerecht sowie dem kom-
munikativen Kontext angemessen 
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• analysieren sprachliches Handeln in rhetorisch ge-
stalteter Kommunikation unter  
Einbezug von Kommunikationsmodellen 
• setzen in der Analyse rhetorisch gestalteter Kom-
munikation verbale, nonverbale  
und paraverbale Aspekte miteinander in Beziehung 
• untersuchen die Kommunikation in literarischen 
Texten (symmetrische und asymmetrische Kommuni-
kation, auch unter Berücksichtigung gesellschaftli-
cher Rollen und Positionen) 
• erläutern Gestaltungsmöglichkeiten multimodalen 
Erzählens auf der Figuren- und Handlungsebene,  
• analysieren Ausschnitte der filmischen Umsetzung 
einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung 
und ihrer Wirkung,  
• analysieren Auszüge der Bühneninszenierung eines 
dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung 
und ihrer Wirkung. 

• gestalten Beiträge in unterschiedlichen medialen For-
maten situations- und adressatengerecht unter Berück-
sichtigung von Urheberrechten 

 

 

 

 

 

 

 Überprüfungsformat 1. Klausur:  

1a: Interpretation eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)  

Überprüfungsformat 2. Klausur:  

3b: Erörterung literarischer Texte − auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes oder 

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Vorgabe: 

Heinrich v. Kleist: Der zerbrochne Krug (sowohl in der gekürzten als auch in der Variant-Fassung des 12. Auf-

tritts) 

Vergleichstext: 

Yasmina Reza: Der Gott des Gemetzels 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur 2026 – GK Q2 

Unterrichtsvorhaben I: Sprache, Denken, Wirklichkeit; Sprachvarie-

täten, Sprachgeschichtlicher Wandel 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte 

Inhaltliche Schwerpunkte 
 

Sprache 

• Sprache, Denken, Wirklichkeit: Verhältnis von sprachlichen Zeichen, Vorstellung und Gegenstand 

• Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung: Dialekte, Soziolekte 

• Sprachgeschichtlicher Wandel: Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache, gesteuerte und un-
gesteuerte Formen 

 
Texte 

• pragmatische Texte: Textsorte, Inhalt und gedanklicher Aufbau/Argumentationsgang, Leserlenkung, 
sprachliche Gestaltung und Intention  
literarische und pragmatische Texte im Zusammenhang: motivische und thema-tische, diachrone und 
synchrone Bezüge  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• vergleichen die Grundzüge unterschiedlicher The-
orien zum Verhältnis von Sprache, Denken und 
Wirklichkeit (Zeichen, Vorstellung und Gegen-
stand),  

• vergleichen Sprachvarietäten in verschiedenen Er-
scheinungsformen (u. a. Soziolekt, Dialekt, Regio-
nalsprache wie Niederdeutsch) und deren gesell-
schaftliche Bedeutsamkeit,  

• erklären Veränderungstendenzen der Gegen-
wartssprache und ihre Ursachen (Mehrsprachig-
keit, Einfluss von Medien, sprachliche Kreativität),  

• erläutern Phänomene innerer und äußerer Mehr-
sprachigkeit und ihre Auswirkungen,  

• erklären Formen gesteuerten und ungesteuerten 
Sprachwandels (u. a. gender-gerechte Sprache),  

• erläutern sprachlich-stilistische Mittel in schriftli-
chen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren 
Bedeutung für die Textaussage und Wirkung.  

 
 
 

• stellen Sachverhalte unter Berücksichtigung der 
Kommunikationssituation, der Adressaten und der 
Funktion sprachlich differenziert dar, 

• überarbeiten selbstständig die sprachliche Darstel-
lung in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. stilisti-
sche Angemessenheit, Verständlichkeit). 
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 Überprüfungsformat Klausur:  

3a: Erörterung pragmatischer Texte oder 

3b: Erörterung literarischer Texte auf der Grundlage 
eines pragmatischen Textes 

 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: entfällt 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 
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Abitur 2026 – GK Q2 

Unterrichtsvorhaben II: Lyrik aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten: „unterwegs sein“ – Lyrik von der Romantik bis zur Ge-

genwart 

Inhaltsfeld 
Texte 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Texte 

• lyrische Texte aus unterschiedlichen historischen Kontexten; Inhalt und Aufbau; Sprechsituation, for-

male und sprachliche Gestaltung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• planen und steuern begründet ihren Leseprozess 
unter Berücksichtigung von Lese-ziel, Aufgaben-
stellung, Umfang und Komplexität der Texte,  

• interpretieren lyrische Texte aus unterschiedli-
chen Epochen, auch unter Berücksichtigung der 
Formen des lyrischen Sprechens,  

• untersuchen selbstständig Texte mithilfe von text-
immanenten und textübergreifenden Verfahren 
und führen ihre Ergebnisse in einer schlüssigen 
Deutung zusammen,  

• erschließen synchrone Zusammenhänge aus der 
Zusammenschau literarischer Texte unter Einbe-
zug weiterer Kontexte (u. a. gesellschaftspoliti-
sche Hintergründe),  

• ordnen literarische Texte in grundlegende litera-
turhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen ein (von der Aufklärung bis zur Ge-
genwart),  

• erläutern die Möglichkeiten und die Grenzen der 
Zuordnung literarischer Werke zu Epochen,  

• setzen einen literarischen Text zu anderen Texten 
(Aussagen von Autorinnen und Autoren, literatur-
wissenschaftliche Texte) in Beziehung,  

• vergleichen ihre individuelle Wahrnehmung der 
ästhetischen Gestaltung literarischer Texte,  

• erläutern an ausgewählten Beispielen die Mehr-
deutigkeit von Texten. 

• planen und steuern begründet ihren Schreibpro-
zess unter Berücksichtigung von Aufgabenstel-
lung und Schreibziel,  

• entwerfen auf der Grundlage der Textrezeption 
eine inhaltliche Gliederung für ihre eigenen 
Texte,  

• formulieren unter Anwendung von Textmustern 
(typische grammatische Konstruktionen und satz-
übergreifende Muster der Textorganisation) 
Texte sach-, adressaten- und situationsgerecht,  

• stellen in ihren Texten Ergebnisse textimmanen-
ter und textübergreifender Unter-suchungsver-
fahren dar und führen sie in einer eigenständigen 
Deutung zusammen,  

• stellen ihr Textverständnis durch Formen produk-
tionsorientierten Schreibens dar,  

• interpretieren literarische Texte durch einen ge-
staltenden Vortrag.  
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 Überprüfungsformat Klausur:  

1b: Vergleichende Interpretation literarischer Texte 

(Gedichtvergleich) 

 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: entfällt 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: wenn möglich, Themen fächerübergreifend 

mit dem Fach Musik behandeln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Städt.  Mathematisch-Naturwissenschaftliches Gymnasium 
MÖNCHENGLADBACH 

Bilingualer Zweig Englisch • Ganztagsangebot für die Sekundarstufe I  

Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchengladbach •Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 
 

9 

 

Abitur 2026 – GK Q2 

Unterrichtsvorhaben II: Sprache in politisch-gesellschaftlichen Ver-

wendungszusammenhängen 

Inhaltsfelder 
Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Kommunikation: 

• politisch-gesellschaftliche Kommunikation zwischen Verständigung und Strategie 

• sprachliche Merkmale politisch-gesellschaftlicher Kommunikation 

• schriftlicher und mündlicher Sprachgebrauch politisch-gesellschaftlicher Kommunikation in unter-

schiedlichen Medien 

• Kommunikationssituation und -verlauf: Verhältnis von Öffentlichkeit und Privatheit; literarisch und 

rhetorisch gestaltete Kommunikation  

• Kommunikationsrollen und -funktionen: symmetrische und asymmetrische Kommunikation, Verstän-

digung und Manipulation  

 

Medien: 

• Information: Darbietungsformen, Verbreitungsweisen, Prüfung von Geltungsansprüchen  

• Dimensionen der Partizipation: individuelle und gesellschaftliche Verantwortung; Möglichkeiten der 
Einflussnahme und Mitgestaltung  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption: Die SuS … Produktion: Die SuS … 

• analysieren sprachliches Handeln in rhetorisch ge-
stalteter Kommunikation unter Einbezug einzelner 
Kommunikationsmodelle,  

• setzen in der Analyse rhetorisch gestalteter Kom-
munikation verbale, nonverbale und paraverbale 
Aspekte miteinander in Beziehung,  

• erklären Merkmale verständigungsorientierter 
und manipulativer Kommunikation (u. a. im politi-
schen Kontext),  

• erläutern anhand ausgewählter Beispiele das Ver-
hältnis von Öffentlichkeit und Privatheit in media-
len Kontexten.  

• beurteilen die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenartigen Quellen (u. a. Grad an Fiktionali-
tät, Seriosität, fachliche Differenziertheit), 

• ordnen die Möglichkeiten verschiedener digitaler 
Werkzeuge zur Verarbeitung von Wissen und zum 
Erkenntnisgewinn ein, 

• erläutern Fachinhalte in monologischen Gesprächs-
formen Verständnis fördernd unter Nutzung von Vi-
sualisierungen,  

• begründen ihre Position in dialogischen Gesprächs-
formen sach- und adressaten-gerecht sowie dem 
kommunikativen Kontext angemessen,  

• verfassen Beiträge in digitalen Kontexten im Hin-
blick auf die Wirkungsabsicht und die potenzielle 
Reichweite.  

• verfassen Beiträge in medialen Kommunikations-
situationen unter Berücksichtigung von Persön-
lichkeitsrechten, 

• gestalten Beiträge in unterschiedlichen medialen 
Formaten situations- und adressatengerecht un-
ter Berücksichtigung von Urheberrechten. 
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• erläutern an Beispielen Zusammenhänge zwischen 
medialem Kontext, Verbreitungsweisen und der 
Darbietungsform von Informationen, 

• erläutern an Beispielen Möglichkeiten und Gefah-
ren der Einflussnahme in Medien (u. a. Teilhabe an 
öffentlichen Diskursen, Verbreitung von Falsch-
meldungen, Hate Speech). 

 Überprüfungsformat Klausur:  

4a: Materialgestütztes Verfassen informierender Texte 

oder 
4b: Materialgestütztes Verfassen argumentierender 
Texte 

Verbindliche Hinweise und Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Aufgabenart IV verbindlich für die 

Auswahl einer Klausur im Rahmen der Vorklausur 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: entfällt 

 

 


